
Bezirksgericht Bülach

Vasellas Ruf
hat Grenzen

Der selbsternannte Tierschützer Er

win Kessler ist vom Bülacher Bezirksge
richt gestern wegen Verleumdung zu
einer Geldstrafe von rund 12 000 Fran

ken verurteilt worden Novartis Verwal

tungsratspräsident Daniel Vasella hatte
Kessler angezeigt nachdem ihn dieser
im Internet indirekt mit Adolf Hitler ver

glichen haben soll und die von Novartis
durchgeführten Tierversuche als «Mas
senverbrechen» bezeichnet hat

Ungestraft bleibt Kessler hingegen da
für dass er die Tierversuche der Pharma
industrie als «Tierquälerei» und Vasella
als «Chefabzocker» bezeichnet hatte Das

Gericht gewichtete bei diesen Anklage
punkten die Meinungsäusserungsfreiheit
höher als den Schutz von Vasellas Ruf

«Tierschützer dürfen kritisieren» be
gründete der Vorsitzende das Urteil

Kessler kündigte an er werde das
Urteil ans Obergericht weiterziehen Er
nutzte den Prozess hauptsächlich dazu
um mittels Filmmaterial auf seine tier

schützerischen Anliegen aufmerksam
zu machen Dabei griff er Vasella erneut
vehement an So bezeichnete er ihn un

ter anderem als «Geldsack» und meinte
Leute die wie Vasella gestopfte Gänse
leber «fressen» würden gehörten psy
chiatrisch interniert fab
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